
Expedition : Langgassc No . 27

1878
Donnerstag - en 28 . JanuarM 23

i

Bekanntmachung .

Donnerstag beit 28 . Januar l . I . , Vormittags 9 Uhr anfangend ,

sollen die zu dem Nachlasse der Frau Hauptmann Gran Wwe .

dahier gehörigen Mobilien , als : 2 vollständige Beiterb 1 S ° Pha

1 Pendule mit Glasglocke , sowie sonstige Hausgeräthe , tm Rathhau ^

saale dahier gegen Baarzahlung versteigert werden .

Wiesbaden , 23 . Januar 1875 . Im Austrage :

2176 Hartstang , Secretanats - Asststent .

Bekanntmachung .

Die Lieferung des Brod - und Fleischbedarfs für die hiesM

Kleinkinderbewahr - Anstalt für das > laufende Jahr w etwa 3500

Laiben Brod , 2500 Pfd . Rindfleisch und 2a0 Psd . Fett bestehens ,

soll im Submissionswege vergeben werden . Die LieferungSbeding -

hause offen und sind daselbst Angebote mit der Aufschrift :

Brod - oder Fleischlieferung für die Klemkinderbewahr -

Änstalt für 1875 "
. , ,

bis zum 30 . Januar Vormittags 12 Uhr ernzureichen .

Wiesbaden , 26 . Januar 1875 . Der 2te

^ ^ Mnneister .

Wjesbsdener Tsgblstt
Gegründet 1852 .

Um vielseitigen Wünschen entgegenzukommm ,

werden wir für diesmal ausnahmsweise für die

Monate
c „

Februar und Marz

ei « Abonnement auf unser Blatt zu dem

Preise von 90 Pfge . ( für 2 Monate ) abgeben .

Die Expedition .

Bekanntmachung .

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß wir

angewiesen sind , Reichs - Scheidemünzen , als : *-i ,
’ /i ,

5 » , un °

2 0/
*

Pfennigstücke gegen süddeutsche Scheidemünzen , alS : J/i , / i

und e/i Kreuzerstücke umzuwechseln , und daß diese Umwechselung

von heute ab an jedem Wochentage , mit Ausschluß vom 1 . , 2 .

und 18 . jeden Monats , in den Vormittagsstunden von

8 bis 12 Übt stattffnden kann . m
Wir ersuchen , die abzuliesernden Münzen bei grüneren Parthien :

die ;/i Kreuzerstücke in Rollen a 1 fl 10 tx . - 2 Mark ,

' '
6/1

" "
; ä 14 fl . = - 24 Mark

zu verpacken , bei
"

dieser Verpackung aber Silber - und Kupferkreuzer

von einander getrennt zu halten .

Wenn die Umwechselung kleiner Betrage gewünscht wird , so

müffen mindestens 7 tr . süddeutsche Scheidemünze ----- 20 Re '.chs -

vfennige zur Ablieferung kommen .
P

Das Königliche Domänen - Reniamt und die Königliche Steuer¬

kaff - I hier sind gleichfalls mit Reichsscheidemünzen versehen und

kann auch bei diesen Kaffen während der festgesetzten Dienststunden

die Umwechselung bewirkt werden .

Wiesbaden , den 27 . Januar 1875 .

315
_________

Köuiglich - Regietungs - Hauptkaste .

Annuitäten und Zinsen pro II . Semester 1874 .

Die Zahlung der rückständigen Annuitäten und Imsen von Dat -

lehe « und Vorschüsierr der Nass . Landesbaick ^ nd Spareaffe

wird in Erinnerung gebracht .

Wiesbaden , den 27 . Januar 1875 .

315 Haupt - Cafte der Nass . Laudesbauk .

Die Lieferung der Maurer - Materialien zur Herstellung einer Ar -

beits - Baracke auf dem Männerhof des Kreisgerichtsgefängmffes biet «

selbst soll in öffentlicher Submission vergeben werden .

Die Bedingungen und Kostenanschlag sind auf dem Baubureau

einzusehen und ebendaselbst die Offerier ! versiegelt , mit entsprechen¬

der Aufschrift versehen , aus welcher die Art der Lieferung , worauf

subrnitiirt ist , hervorgeht , bis zum 2 . Februar b . eittjurexi ^ en .

Die Eröffnung der eingegangenen Offerten geschieht am genann¬

ten Tage Vormittags 10 Uhr in Gegenwart der etrna erschienenen

Submittenten .
Wiesbaden den 25 . Januar 1875 .4V,eSM '

Der Königliche Bau -Jnspector .

222 Esser .

Bekanntmachung .

Donuerftag de « 28 . Januar Nachmittags 3 Uhr

soll eine Parthie Holz aus den Curanlagcu (Werk -

und Bren § olz ) an Ott und Stelle öffentlich versteigert werden .

Sammelplatz : Hiuter der alte » Colonuade .

Wiesbaden , 25 . Januar 1875 . Städtische Cur - Directton .

-
_________     F . Hey l .

Bekanntmachung .

Die Herstellung von ca . 260 Dieter Pflaster - Reparatur - Arbeit

auf dem Schillerplatz soll im Wege öffentlicher Submission der -

geben werden . Reflectirende haben ihre Offerten mit der Aufschrift

„ Submissions - Offerte auf Pflaster - Reparatur - Arbeit
" versehen , ver¬

siegelt bis zum Montag den 1 . Februar er . Vormitwgs 11 Uhr

auf dem Stadtbauamte , Zimmer Nr . 29 , abzugeben , woselbst auch

die Bedingungen eingesehen werden können . ,

Die Eröffnung dec Offerten findet im Termine jn Gegenwart

der etwa erschienenen Submittenten statt . Der J ^ aĴ au ? ! et ^ er '

Wiesbaden , 25 . Januar 1875 .  W . Schultz .

Zufolge Auftrags der Bürgermeisterei dahier werden Donnerstag

den 4 . Februar Nachmittags 3 Uhr in dem hiesigen Raihhaufe

wegen rückständiger Gemeindesteuer pro 1874 allerlei Mobilien ,

bestehend in Kommoden , Uhren , Küchen - und ^ erschränken ,

Rem Möbel

S * " ° ' "LL ' L Mauritiusplatz .

"
Neqenschirme werben sotto revarirt tzelenenftratze 25 . 2 Tr . h .

Gummi - und andere Schuhe werden gesohlt und gefleckt

Michelsberg 2 .
lu <5d



Wiesbadener LagdtaiL .

Notizen .
Heute Donnerstag den 28 . Januar , Vormittags 9 Uhr :

Versteigerung der zu dem Nachlasse der Frau Hauptmann Gran Wittwe
dahier gehörigen Mobilien , in dem hiesigen Rathhaussaale . ( S . heut . Bl .)

Vormittags 10 Uhr :
Versteigerung von Mobiliargegenständen aller Art , in dem Hause Stift¬

straße 11 . ( S . heut . Bl .)
Holzmrstttgerung m dem fiskalischen Walddistrikt Rothenkreuzkopf lr Theil .

. Nachmittags 3 Uhr :
Versteigerung einer Parthie Werk - und Brennholz aus den Curanlaqen , an

Ort und Stelle . ( S . heut . Bl .)_________ __ __________________
Der Rheinische Kurier von 1871 , 1872 und 1873 , jcüer

Monat Extra - Einband , sehr interessant , alle Kliegsnachrichten ,
sowie sehr schöne Geschichten enthüllend , sehr vortheilhaft zu mancher
Einsicht , ist mit Einband , billiger als der Kostenpreis , zu verkaufen
Faulbrunnenstraße 1 » eine Stiege hoch . 2259

(Sine Parthie gebrauchte Banvsteine werden zu einer
Garteneinzäunung gesucht . Näheres auf dem technischen Bureau
von W . Vogel , Langgaffe 30 .

________________

'

______
2228

Ein Haus in sehr guter Lage , worin schon
längere Zeit eine Wirthschaft mit bestem Erfolg be -
trieben wird , ist unter günstigen Bedingungen zu

verkaufen . Näh , durch V . Beilstein , Hirschgraben 6a . 2227
*/* Sperrsitz zu vergeben . Näh . Schwalbacderftr . 1 , 1 TrH
Zwei Kanarienvögel ä 2 Thlr . zu verk . Näh . Exped . 2168

Ein im Servilen und Tranchiren bewandeter , gut em -
9 ohlener Kellner empfiehlt sich den geehrten Herrschaften bei • Ab -

P . altung von Diners , Soupers , Soirsen , Hochzeiten rc . und ver¬
spricht bei billigstem Honorar pünktlichste Bedienung . Gef . Aufträge
ehmcn entgegen die Herren A . Engel , Taunusstraße 2 , Schir¬

mer am Markt , Hofconditor Jäger , Kaufmann Bücher , Ecke
der Wilhelm - und Friedrichstraße , Schirg am Schlllerp

'
atze , sowie

in der Geflügel - Handlung von Dichrnann , Goldgaffe . 2256

Das Epigramm in dec gestrigen Nummer d . Bl . : » Auch ein
Kritiker "' ist nicht richtig zum Abdruck gekommen ; es muß lauten :

Die Kritik , mein Lieber , sagt ;
2255

___________
Da ist keine , wo man nur fragt .

_______
S .

Herzlichste Gratulation dem blonden Nannchen , Adelyaid -
straße 25 , zu seinem 20 . Geburtsfiste .
2230

_________________ Zwei vom runden Tisch .
Dem guten Karl , Helenenstraße 13 , die herzlichsten Glück¬

wünsche zum heutigen Namenstage !

Einer , der es diesmal nicht vergessen bat . 2225

Franz ! Ich glabe es iS nich su ? Treib '
zu ! 2238

Ein schwarz - seidener Regenschirm ist am Montag Abend in
der Rheinstraße verloren worden . Näh . Expedition .

_________
2219

Em kleines , gelbes Hündchen ( Affenpinscher ) hat sich am
Dienstag Abend verlaufen . Gegen eine gute Belohnung abzugeben
Adolphsberg 4 .

________ _______________________________
2236

Eine perfekte Büglerin sucht noch einige Privatkunden .
Näh . Expedition . 2213

Eire Büglerin sucht Beschäftigung . Näh . Wellritzstraße 19 , Hth .
Ein Mädchen sucht Monatstelle . N . Mauergasse 2 , Hch . , 1 St . links .

Ein Monatmädchen gesucht . Näh . Wcllritzstraße 18 , Part . 2226
Eine reinliche Monatfrau wird gesucht . Näheres Nerostraße 33

eine Stiege hoch links . 2245
Eine gut empfohlene Frau wird zum Ladenreinigen in Monat¬

dienst gesucht von

___ ______ Adolph Schellenberg , Goldarbeiter . 2198

Ein tüchtiges Mädchen , welches selbstständig bürgerlich kochen kann ,
wird gegen hohen Lohn in eine große Haushaltung gesucht . Näheres
m der Expedition . 24

Ein starkes Mädchen vom Lande wird gesucht . Näh . Exped . 932

Rheinstraße 38 wird ein Mädchen , welches alle häusliche Arbeit
versteht , gesucht und kann gleich eintreten . 1961

Kirchhofsgaffe 7 ein Dienstmädchen gesucht . 2118

Dotzheimerstraße 2 wird ein Kindermädchen gesucht . 2201
Ein braves , fleißiges Dienstmädchen wird gesucht Langg . 29 . 2296

Ein reinliches Mädchen wird auf gleich gesucht . Näheres Bleich¬
straße 8 bei W . Müller .

'
2100

" n braves Mädchen vom Lande für
s । § 8 df v Hausarbeit . Näh . Exped . 2192

Ein Zimmermädchen in ein Privat Hotel gesucht . Näheres
Spiegclgaffe 4 im Laden . 2101

Ein braves , tüchtiges Mädchen , welches bürgerlich kochen kann und
Hausarbeit übernimmt , gesucht Nikolasstraße 15 , 2 Tr . h . 925

Gegen hohen Lohn
mied eine erfahrene Frau oder ein Mädchen zur selbstständigen
Pflege eines kleinen Kindes gesucht . Näh . Expedition . 2212

Ein braves Mädchen , das im Nähen , Bügeln und in Haus¬
arbeiten erfahren ist und die Pflege eines kleinen Kindes übernehmen
will , wird nach Biebrich gesucht . Näh . Expedition . 2215

Ei -i anständiges Hausmädchen , welches serviren kann , wird
auf 1 . Februar nach außerhalb gesucht . Reise frei . Hoher Lohn .
Näh . Expedition . 1216

Ein braves Dienstmädchen wird sofort gesucht Friedrichstraße 37 ,
eine Stiege hoch rechts . 2224

Ein evangel . Kindermädchen und ein Mädchen für die Küche
gesucht . Näh . bei Herrn Opticus Höhn . 2229

zwei Kaffeeköchinnen , zwei Restaurationsköchinen
VR vouviilJ und e . n Hausmädchen in ein Hotel durch Frau
Wintermeyer , Ellenbogengasse 2 . 2241

Ein braves Mädchen , das alle Hausarbeit versteht , wird aus
Anfang ' Februar gegen guten Lohn ges . Schwalbacherstr . 7 . 2237

Marktstraße 25 wird ein ordentliches Mädchen , welches bürgerlich
kochen kann , gesucht . 2261

Ein Mädchen , welches fein bürgerlich kochen kann und gute Zeug¬
nisse besitzt , wird gesucht . Näh . Geisbergstraße 19 . 2266

Ein junges Mädchen gesucht Faulbrunnenstr . 1 , 2 Tr . l . 2262
Ein solides Mädchen sucht eine Stelle und kann gleich eintreten .

Näheres Mauergasse 1 , Parterre . 2257

Gesucht in eine stille Haushaltung auf dem Lande eine gesetzte
Person (katholisch ) , die in einfacher , bürgerlicher Küche und allen
Hausarbeiten erfahren ist . Eintritt l . od . 15 . Februar . N . Exp . 2260

< * esoc *dht
mehrere Haus - und Zimmermädchen , sowie eine Bonne , welche gut
französisch spricht , durch Hammes , Mauritiusplatz 1 . 2254

Ein einfaches Mädchen , mit guten Zeugnissen versehen , wird ge¬
sucht Langqasse 38 , Bel - Etage .

'
2249

Ein Mädchen , welches selbstständig kochen kann und die Haus¬
arbeit versteht , wird gesucht Nicoiasstraße 9 , 2 Treppm hoch . 2246

Eine Köchin wird sofort gesucht Eiisabethenstraße 10 .
'

2244
Ein Mädchen , welches alle Arbeiten gründlich versteht , wird in

eine kleine Haushaltung gesucht Mühlgasse 11 , 3 . St 2268

Gesucht .
Ein fleißiges , solides Küchenmädchen findet gute Stelle bei hohem

Lohn . Näheres Expedition .
__ _____________________

2270

Agentem rmd Coßporteure
sucht Generalagent Zurkuhl , Faulbrunnenstraße 1 . 2096

Ein kräftiger Zapljunge findet Jahresstelle . Näh . Exped . 2162
Ein gewandter Hausknecht wird zu baldigem Eintritt in ein

hiesiges Hotel gesucht . Näh . Expedition . 2018
Ein tüchtiger Maschinenschlosser auf dauernde Arbeit ge¬

sucht von Fr . Panthel , Friedrichstraße 35 . 2085
Ein Lehrling mit den nöthigen Vorkenntnissen zum Eintritt

auf Ostern gesucht von

Bimler & Jung , Eisenwaarenhandlung . 692
Ein Spenglerlehrling gesucht Saalgasse 24 . 1871
Ein Lehrling mit den nöthigen Vorkemitniflen wird in eine

hiesige Eisenwaaren - Handlung gesucht . Näh . Exped . 452
Für ein hiesiges Geschäft wird ein fleißiger und zuverlässiger

Arbeiter , der sich auf Schreinerei und wo möglich auch auf Küferci
versteht , als Packer rc . in ständige « Dienst gesucht . Näheres
bei der Exped , 2272



ÄM - dM - rr r La « ggafte No . L7 .

Fach ( pr .) , wünscht gern seine Lehrzeit in einer Apotheke in I
Wiesbaden zu beendigen . Näheres in der Expedition . 2209 D

Ein gebildeter ,

solider Mrr « n ,
Ende der Zwanziger , gedienter Militär , sucht in einem Hotel ,
HerrschaftShauS oder sonst paffende Stelle . Gefl . Franco - Offerten
sub Chiffre T . 2352 befördert die Annonen - Expedition von
Ruüoif ilios .se , Frankfurt a . 31 . (opt . 87/1 . ) 461

Gesucht zum sofortigen Einiritt ein solider , tüchtiger Knecht .
Näheres Langgaffe 5 .

'
2251

Ein Kellner wird gesucht Marktplatz 11 . 2242
Ein tü îDg « . Hausbursche wird gesucht .

A . Röder , König ! . Hof - Conditor . 2265
Ein zuverlässiger Mann sucht zum 1 . Februar Stelle bei Fuhr¬

werk jeder Art . Näheres Expedition . 2269
Bei Christian Rühl , Cigarren - Fabrikant in Schierstem , findet

ein tüchtiger Arbeiter Stelle . 2273
Ein junger Mann , welcher beim Militär war , sucht eine Stelle

als Reitknecht oder Kutscher . Näheres Kopellenfiraße 39 . 2271

12,000 G « lde « zum 1 . April oder auch früher auf erste
Hypothek ? auszuleihen . Näheres in der Expedition d . Bl . 817

Ein Kanfschilling
von 10,000 Gltlde « ist zu cediren . Näh . Exped . 1758
8 10,000 Gulden werden als Nachhypotheke gesucht . Näh .

in der Expedition d . Bl . 1757
Die auf einem bestgelegenen Hause in Bad - Ems ruhende erste

Hypotheke von 12,000 Gulden wird erbfchafts - refp . theilungs -

halb -r zu cediren gesucht . */t der Summe wird in baarem
Gelde gewünscht , wogegen

®/i in Staatspapieren gerne genommen
werden . Näh . Expedition . 2051

1600 fL und 700 ft . find auszuleihen . Näh . bei Commissionär
Wick , Faulbrunnenstraße 8 eine Treppe hoch . 874

-51000 — 6000 Tl ) lv . gegen doppelte , ge #

richtliche Sicherheit auszulerhen . Näh . Exp . 2218

Zn gediloeter Familie wird Wohnung uno Tesch für einen
jungen Mann gesucht . Gefl . Offerten unter K . U . 19 mit Preis¬
angabe sind in der Expedition d . Bl . niederzulcgen . 2152

besucht
im südlichen Stadttheil eine Wohnung von 6 — 7 Zimmern nebst
Zubehör . Gartenbenutzung erwünscht . Anerbieten nebst Mietpreis
unter G . V . beliebe man in der Exped . d . Bl . abzugeben . 551

Wohnung
von 6 Zimmern , 2 — 3 Mansarden , Küche und
allem Zubehör pro 1 . April d . I . zu miethen
gesucht . Franco - Offerten an die Exp . d . Bl . 2050

Dotzheimerstraße 7a ( Südseite ) ist die Bel - Etage vom
1 . April ütnu vermicthen . 381

FriedrichstNatze 23
ist die zweite Etage , bestehend aus 7 Zimmern nebst Küche und

Speisekammer , 2 Mansarden , sowie 2 Kellerräume vom 1 . April
ab für den jährlichen Preis von 1000 Gulden zu vermiethen .
Nähere ? Parterre . 582

Hermannstraße 3 ist der 2 . Stock , bestehend aus 5 Zimmern
nebst Zubehör , ganz oder getheilt auf 1 . April zu vermiethen .
Näheres daselbst . 892

Eine Wohnung von 3 Zim -
ö mern mit Zubehör auf 1 . April

zu vermiethen . 454

Nicolasstraße 8 ist die Bel - Etage , 5 Zimmer , Küche und Zu¬
behör , auf den 1 . April zu verm . Näh . daselbst Parterre . 36

Oranicnstraße 19 ist die Bel - Etage auf 1 . April zu vermiethen .
Eiuzusehen Nachm . von 2 4 Uhr . Näheres Webergaffe 11 . 503

Röm er berg 17a ist ein kleines Logis gleich zu vermiethen . 2114

Römerberg 17a ist ein Dachlogis und ein Logis von 3 Zim¬
mern und Küche auf 1 . April zu vermiethen .

‘
2114

T < tttim8 * fr < iNse 6
ist eine möblirte Bel - Etage mit Balkon , bestehend aus 1 Salon

und 3 — 4 Schlafzimmern , sowie einzelne , heizbare Zimmer und

Mansarden billig zu vermiethen . 2217

Taunusstraße 19 ist im 3 . Stock ein gut möblirtes Zimmer ,
mit oder ohne Kost , auf gleich oder später zu vermiethen . 200

Walramstraße 35 ist der 2 . und 3 . Stock , jeder aus 4 Zim¬
mern , großer Küche und sonstigen Bequemlichkeiten bestehend , auf
1 . April zu vermiethen . 2232

Wellritz st raße 11 , Parterre , ein möbl . Zimmer zu verm . 385
In meinem neuerbauten Hause rechts dem Schiersteinerweg ist der

zweite Stock ganz oder getheilt auf 1 . April zu vermiethen .
Näheres daselbst .

Jacob Fischer , Schreiner , kl . Schwalbacherstraße 9 . 2243
Ein möblirtes Zimmer zu vermiethen . Näh . Expedition . 2214
Eine Mcnsarde mit Bett zu vermiethen Faulbrunnenstr . la . 2259
Ein möblirtes Zimmer zu vermiethen Neugafle 22 , 1 St . h . 2255
In meinem Hause in der Hochstraße ist ein Dachlogis und im

2 . Stock ein Logis zu vermiethen .
G . Spriestersbach , Kutscher . 2264

Ein Haus in schöne » Lage inmitten der Stadt mit 11 Zim¬
mern , Beranda und Garte « ist vom 1 . April d . I . an
zu vermiethen , auch unter Vortheilhaften Bedingungen zu
Verkaufen . Näheres auf dem Bureau des Obergerichts -
Anwaltes I ) r . Brück , Schützenhosstraße 6 .

__________
2267

Webergaffe 4 ist der von Herrn A . Heimerdinger
bewohnte Laden vom 1 . April an anderweit

zu vermiethen . Näheres bei C . Quint

~

Wittwe .
____________________________

8035

Stallung für 1 auch 2 Pferde nebst Zubehör auf gleich oder später
zu vermiethen . Näheres Rheinstraße 50 . 388

Ein Eiskeller , nahe der Stadt , ist billig zu vermiethen . Näheres
Kirchgaffe 12 . 389

Neugasse 2 a , nahe beim Accise - Amt , ist für ein Engros - Geschäft
eine Scheune , als Lagerraum geeignet , auf 1 . April zu
vermiethen .

________ _________ _________________ 1922

Ein reinlicher Mann erhält Schlasfielle Goldgasie 3 , 2 . St . 1907
Zwei reinliche Arbeiter finden Logis Römerberz 36 , Hth . , Dachl . 2005
Arbeiter können Schlafstelle erh . Helenenstr . 18a , Hth . , 3 . St . 2165
Arbeiter finden Kost u . Logis Helenenstraße 2 im Seitenbau . 2043
Ein reinlicher Arbeiter kann Schlafstelle erhalten Schwalbacher¬

straße 55 , 1 Treppe hoch . 2274

Trauer - Anzeige .

Unser innigstgeliebter Sohn , Bruder und Schwager

Ferdinand Bouffier
ist gestern Nachmittag in seinem 17 . Lebensjahre nach mehr -

wöchentlichem schweren Leiden dem Herrn entschlafen .
Theilnehmenden Freunden und Bekannten statt besonderer

Mittheilung und Einladung diese Trauer - Nachricht mit dem

Anfügen , daß die Beerdigung Freitag de « 20 . Ja « « ar

Nachmittags 2 Uhr vom Sterbehause , Bleichstratze
No . 23 , aus stattfindet .

Um stilles Beileid bittet tiefbetrübt Namens der trauernden

Familienangehörigen und Verwandten

Franz Bouffier , Lehrer .
Wiesbaden , den 27 . Januar 1875 . 2233



fl . Rubinstein .

Bach .

Chopin .

147

Der Vorstand .

8chuinann .

4ranz .

8chumann .

Weber .

L . Rubinstein .

8chubert .

höflichst ein

28

des

Fräul . Monika Terminsky
unter gefälliger Mitwirkung

des Herrn Philippi und des Herrn

Concertmeisters fl € elli < ? 4 ? lAe

Tiirowereiii «

Samstag den 30 . Januar Abends

8 Uhr findet imNömerfaale ein

großer Maskenball , verbunden

- mit humoristischer Abend -

Unterhaltung , statt .

Aus dem reichhaltigen Programm erwähnen wir nur Folgendes :

1 ) „ Große Narrenpolonaise
"

, gemischter Chor mit Orchesterbegleitung ,

2 ) „ Der schwarze Peter " in einem Aufzuge ; 3 ) „ Isabella kehrt herm

und kommt nicht wieder "
, lebendes Bild ; 4 ) „ Erstes Auftreten der

Künstlergesellschaft Jntricot
"

. ,
Der Eintrittspreis beträgt für maskirte und nichtmaskirte Herren ,

sowie maskirte Damen 42 kc . , nichtmaskirte Damm - frei .

Karten sind zu haben bei den Herren Kaufmann Schäfer , fr

Schwalbacherstraße 21a , H . Exner , Neugasse 7 , Karl DorMg ,

Goldgafle 16 , sowie Abends an der Kaste . .

Zu recht zahlreichem Besuche ladet unsere Mitglieder , sowie Freunde

Samstag de « 30 . Januar :

Ordentliche General - Versammlung
im Bereinslokale (Hotel Dafchj .

Tagesordnung : Neuwahl des Vorstandes ;

Rechnungsablage ;

Aufnahme neuer Mitglieder ;

sonstige Vereinsangelegenheiten .

Der Vorstand .

Mrmer - Gesangvenw .

Heute Abend präcis 8 ' /, Uhr : Probe im Vereinslocal . 260

PROGRAMM .

1 . Sonate ( A - moll ) mit Violine . . . . .

vorgetragen von Frl . Terminsky

und Hrn . Bebieek .

2 . Chromatische Fantasie ( Prälude

und Fuge ) . . . • • • • • • ■ •

vorgetragen von Frl . Terminsky .

3 . a ) „ Der Himmel hat eine Thräne

geweint
“ .......

b ) „ Liebchen ist Dein “ . . . •

vorgetragen von Hrn . Philippi .

4 . a ) Widmung . . . . . . • • • •

b ) Menuette (aus der As - dur - bonate ) .

vorgetragen von Frl . Terminsky .

5 . a ) „ Es blinkt der Thau “ . . . .

b ) „ Liebesbotschaft “  . . . . .

vorgetragen von Hrn . Philippi .

Die auf heute Kirchgasfe No . 10 anberaumte

Versteigerung von Wollen - und Kurzwaaren rc .

findet nicht statt
565 F . Hillier ,

Auktionator .

Weisses Lamm »
Markt .

Heute Donnerstag den 28 . Januar : Grosses Concert &

Vorstellnng von der beliebten Gesellschaft Zentert , DhaNS

und Reitzberger , sowie des Pianisten Klein .

__________
Anfang 7 Uhr . — Entree 6 kr . ________ J »

EM holländisches Kamin ist abzugeben MUUerstr . 10 . 2179

6 . a ) Voctnrne |
b ) Valse s

vorgetragen von Frl . Terminsky .

Die Eintrittskarten sind im Curbureau und an der >

Lasse zu haben .  — -------- - —

Curhaus zu Wiesbaden .

Montag den 1 . Februar 1875 Abends tt ' /i 11 hr

im weissen Saale :

ÄX MM EM
Bekanntmachung .

Abreise halber kommen Donnerstag den 28 Januar , Vor -

m
'
ttaqs 10 Ubr anfangend . in dem Hause Stlftstraße 11 gegen

t,QQre
‘

Zahlung folgende Möbel , nämlich : 1 Kanove mit 6 Linken ,

1 Glasschranfi 1 Schreibtisch , mehrere Arbeitstischchen , 1 Auszleh -

tisck 1 runder Tisch , 3 Kommoden , 1 Chaislong , 2 emthürige

Kleiderschränke , mehrere Spiegel , Oeldruckbilder , 2 Bettstellen ,

E SÄtn , ^ e,6 Wiener Stühle , mehrere Küchen -

ische sodann Porzellan , sowie verschiedenes Küchengeräihe m Kupfer ,

Blech
'

und Eisen , ferner eine Parthie gebrauchte Kleider und Stiefeln ,

Möbel find meistens von Mahagoniholz
und nur am Tage der Versteigerung zu besichtigen .

585  F . Müller . Auctionator .

Singacademie ,
Kheinstrasse 46 .

Heute Abend 8 Uhr :

C ho r probe « 2265

Heut - Mend 8 Uhr Probe .
165

Kaufmännischer Verein .

Local - Gewerbeverein .

Kreitaa den 29 . Januar Abends präcis 8 Uhr werden

die Zerren t? r Zitz mann und O . Müller aus Thüringen im

Saale des . Deutschen Hofes " die Kunst des Glasspinnens

und Glasblasens , sowie die Anfertigung verschiedener Gegenstände

auf diesem Gebiete zur Anschauung bringen und die nöthigm Er -

läuterungen darüber ertheilen . Gleichzeitig findet eme Ausstellung

aus Glas und Glasgespinnste gefertigter künstlicher Gegenstände

statt Die Mitglieder und Freunde des Vereins werden zu zahl¬

reichem und pünktlichem Erscheinen eingkladm .
^ ^

Eintntt

^

fm
^ ^

Friedrich tieih ,

6in Lzaus im mittleren Stadttheil , womöglich mit Thorfahrt

oder Hofraum , zu kaufen gesucht . Offerten mit Preisangabe unter

x , 8 . 211 besorgt die Expedition d . Bl .       £ £ 21 !

Ein guter , kurzer Mahagoni - Flügel ist

zu verkaufen . Näheres Expedition . 2220



Orvedttionr Laagsaste Ns . 27 .

Langgasie 38 , Bel - Etage .
2248

Die aus dem Wintergeschäft restirenden bedeutenden

Manufaeturworen - Vorräthe aller

Art werden von jetzt bis

Einige sehr elegante Ball - Postumes

von 5 fl . an sind zu verkaufen bei

D . Äirchner ,

Ende Februar zu

erstaunlich h « inhnese Uten

Preisen abgegeben

Im Anlegen und Unterhalte « von Gärten , sowie jeder

Gartenarbeit empfiehlt sich Gärtner Kraft .

Bestellungen beliebe man bei Herrn Kaufmann Privat , Ecke der

Louisen - und Schwalbacherstraße , zu machen . 2081

Hartgummi - Mukel
in allen Größett

für 2258

Architekten
empfehlen

Baeumcher Ä Co . ,

Hoflieferanten .

Mr Frauenkrankheiten .

Dr . W alter , M ? bbft Langgasse ) .

Sprechstunde « Vorm . 8 — 10 Uhr , Nachm . 2 — 4 Uhr . 1520

Frankfurter Pferdemarkt - Loose

(diesmal 2 Haupttreffer ) ä 1 Thlr . — 3 Mark ange -

— kommen bei dem
. „

Tagblatts Expeditor W . Speth , Langgaffe 27 .

Ausverkauf wegen Geschäfts - Veränderung .

Meinen Vorrath in Ball - Handschuhen feinster Qualität empfehle zu folgenden Preisen :

Damenhandschuhe ( 2 Knöpfe ) , sonst fl . 1 . 36 . , jetzt fl . 1 . 12 . ,

ditto (3 Knöpfe ) , on fl . 1 . 45 letzt fl . l . 24 . ,

ditto (4 Knöpfe ) , sonst fl . 2 . , , etzt fl . 1 . 36

ditto ( 2 Knöpfe ) , dunkel , sonst fl . 1 . 45 . , letzt fl . 1 . 24 . ,

Z7mMÄchÄe i7LnSL ^ mE^ 4 .

tzb - nft » „ hufe weit u » I „ d . » M mdn Lag « In d - n m » d,, » ? ,n Ichw - r, - « - U - .
-----

8169

Verein der Künstler & Kunstfreunde .

Samstag deu 30 . Januar Abends 6 Uhr

iw Sttrole tlcs ClW ’ ÄOAW .

Bortraa
des

Herr » Professor Br . Lttbke
aus Stuttgart

über

das Zkunflhandmerk ( Rimstgewerbe ) in ver -

gangenheit und Hegenmart .

Tageskarten » 2 Mark find zu haben in der

lung von Jurany & Hensel und an der Casme .
---

o43

Restauration Reil ,

Bahnhofstraste 11 .

Heute , sowie jeden folgenden Donnerstag :

COHrCEltT .

Entree frei .

2231 ______________ ________
Carl Keil .

Zwei schöne Pudel und ein kleiner Affeupinscher zu ver -

kauten bei üta « el , Kirchgaffe 20 .
2253

■'
Dar Küchengespül IN einem hiesigen Holet wird abgegeben .

Näheres in der Expedition d . Bl . _________
" £ 2

'
Zu verkaufen ein GlaSschränk , ein Stehpult , ein Spiegel rc

Kirchgaffe 15a . —

Täglich frische Milch von einer Mühle per Maas 12 kr . ms

Haus geliefert . Näheres Kirchgasse 25 .

Zwei gute Zugpferde sind zu verkaufen Kirchgaffe 12 . 22o2

Karlstratze 26 , Hinterhaus sind sehr gute Mauskartoffel «

per Kumpf 14 kr . zu haben . ______________________
■

Ein Lachtäubchen ( Weibchen ) wird zu lausen gesucht . W

bei Herrn Kaufmann Dillmann , Schwalbacherstraße 2 . 2156



Wr - rSa - errer Lagblatt .

Aechte Tokajer Weine
,

aus den ehemalig Fürstlich RÄoczy '
schen Weingärten Hcmgäcs - Muz -

say ' N der Tokaj - Heßyallya , in Depot von dem jetzigen Eigenthümer ,
Herrn Major von Hirschfeld , bei Eduard Kräh , Wein -
und Thcechandl '. mg ( Marktstraße 6 ) . 2083
— BerkaufinOriginalflaschenundzu allenPreisen . —

Eine große Sendung lebende Hühner ein¬

getroffen bei I . Ilictiniams
,

2279 Goldgasse 5 .

Das

Agentur - & Commissions - Geschäft I
von Friedrich Wick ,

Fanlbrunnenstraße 8 , eine Treppe hoch ,
empfiehlt sich bestens in allen in dieses Fach einschlagenden I
Geschäften , unter Zusicherung billigster und reellster ■
Bedienung . 374 ■

Eine vollständige
Ladeneinrichtung für ein Specereiwaarew Geschäft zu per -
kaufen . Näh , bei Kommissionär Christian Falk er . 1266

Hochstätte 8
find zu verkaufen : Farbmühle « , Füllmaschinen , Schrot
Mühle und eine Schalenwaage für Metzger .

Auch werden Reparaturen an allen Arten von Maschinen
übernommen .

________ _ ________________
V . Fanst . 1710

Ein kleines Kanape ist billig zu
verkaufen Schillerplatz 3 , Parterre .

__________
i954

«Sine noch gut erhaltene Marquis « ist preiswürdig zu oe : kaufen .
Näheres m der Expedition d . Bl .

_________________________
21 £ 4

Gute Gartenerde zu Haven bei
2195

___________ ________
Herrn Weigle , Friedrichstraße 28 .

ieder Art werden reparirt und aufpolirt . Näh .
Schachtstraße 9 , 2 Treppen hoch rechts .

_______________
2184

Gebrauchte Fenster und Fensterläden , sowie Thüren
werden zu kaufen gefucht Bahnhofstraße 8 a .

__________________
2234

Herrnkletder werden gewaschen , gebügelt , ausgedesiert , Der *
ändert und alle Reparaturen angenommen bei billigen Preisen . Näh .
Gemeindebadgäßchen 3 , Parterre .

_______________

'

_________
2238

_ .
*
/ » Sperrsttz Abonnement abzugeden . Näh . Exped . 2275

Friedrichstraße 30 Kartoffel « per Kvf . 7 kr . zu Haden . 366

Verloren
am Freitag den 22 . d . M . eine Brille mit Futteral . Abzugeben
gegen Belohnung Bleichstraße 27 , 3 . Stock .

_________________
2278

Ein schwarzer Wolfshund ,
auf den Namen „ Butz "

hörend , ist am 25 . d . M . Nachmittags
2 Uhr in der Mauergaffe entlaufen . Wer denselben in das „ $ aunu $ =
Hotel "

zurückbringt , erhält eine gute Belohnung . 2276

GfiSllP .ht fiOfrloioh von einem jungen Mann ein

- « . . .
DOgieiGll heizbares , möblirtes Zimmer

im Preise von 6 — 8 st . Offerten unter W . S . 6 erb . bei der Exped .

Auszug aus de « Civilstandsregister « der
Stadt Wiesbaden .

26 . Januar .
Geboren : Am 24 . Jan ., dem Kaufmann Wilhelm Dich e. S . - Am

24 . Jan ., dem Schuhmacher Johann Wiegand e . T . — Am 25 . Jan . , dem

Snu n,a ™ Adolph de Lange c . T ., N . Hermine . — Nm 22 . Jan ., dem
Garderobiergehülfen Heinrich Karb juu . e. T . , N . Elisabeth Anna . Am
- 5 . Jan ., dem Landesbankbuchhalter Gustav Wißmann e . T .

Aufgeboten : Der Oeconom Friedrich Philipp Christian Rausch von
Sonnenberg , wohnhaft dahier , und Lina Elise Schuchard von Gießen wohn
haft daselbst . - Der Schreinergehülfe Gottfried Friedrich Bremser von
Niedertiefenbach , Amts Nassau , wohnhaft dahier , und Juliane Henriette
Stauch von Obernhof , Amts Nassau , wohnhaft dahier .

Verehelicht : Am 26 . Jan . , der verwittwete König ! . Niederländische
Genervl - Consul m Tunis und Tripolis Jonkher Friedrich Emil Eliodor von
Lesta , wohnhaft zur Zeit dahier , und Freiin Franziska Pauline Walburga
von Hadeln von hier . - Am 26 . Jan ., der Sattler Carl Friedrich Schmiedvon Worsdorf , Amts Idstein , wohnhaft daselbst , und Louise WilhelmineCarolme Forth von Worsdorf , wohnhaft daselbst .

Gestorben : Am 26 . Jan ., der Rentner Otto Wilhelm Gottlob Oscar
von Hertzberg von Berlin , alt 38 I . 8 M . — Am 26 Jan der Kleinbauer
gehülfe Christoph Weimann , alt 86 I . 1 M . 11 T .

" ’ ’ ’

Tages - Ksleudsr .
Heute Donnerstag den 28 . Januar .

Madchen -Zeichnenschule . Vormittags von 10 — 12 Uhr : Unterricht
Kurbaue , u Wiesbaden . Nachmittags 3 >/ - und Abends 8 Uhr : Eoncert .
Gewerbliche Abendschule . Abends von 8 - 10 Uhr : Unterricht in der Schule

auf dem Markte .
Mochen - Mchnenschule . Abends von 8 - 10 Uhr : Unterricht in der Schule

auf dem Michelsberge .
Allgemeiner Vorschuß - und Sparkassen - Perein . Abends 8 Uhr : Sitzung

nn « Rheinischen Hof «
, Neugaffe .

Singacademie . Abends 8 Uhr : Chorprobe .
Lynagogen - Gesangverein . Abends 8 Uhr : Probe
Männer - Gesangverein . Abends 8 ' / , Uhr : Probe im Vereinslokale .
Surn - Kerein . Abends 8 */i Uhr : Kürturnen , 9 Uhr : Gesang .
Friegerverein „ Germania " . Abends 9 Uhr : Geianqprobe im Bereinslokale .
Königliche Kchausviele . „ Fidelio " . Große heroische Oper in 2 Akten

von H . Treitschke . Musik von L . van Beethoven .

XXXI .) Während die Anarchisten in Paris
täglich nut Wuthgebrüll den Kopf Lafayette

' s verlangten , handelte der Letztere
so , ime wenn er den Kopf wirklich verloren hätte . Der General befand sich ,
! ** Leidenschaften des Volkes gegen ihn durch unaufhörlich wiederholte
Schmähreden immer mehr ausgestachelt wurden und als die Erbitterung
gegen den König , der sich weigerte , sowohl dem Dekrete wegen des noch vor
der Feier des 14 . Juli zu bildenden Lagers von 20,000 Mann „ Verbünde -

- ' n
$ demjenigen , betreffs der den verfassungsmäßigen Eid verweigernden

pnester , welche im Falle der Renitenz in vierundzwanzig Stundeti den
(r |M *on ' >n drei Tagen das Departement , innerhalb eines Monats das fran¬
zösische Reich verlassen sollten , — seine Bestätigung zu geben , mehr und
mehr zu einer Hellen und hoch schlagenden Flamme angefacht wurde , — an
der Spitze einer Armee in dem verschanzten Lager von Mau beuge . Statt
sich dieser anfangs durchaus zuverlässigen Armee zu bedienen , um die Anarchie
niederzutreten und damit für die Freiheit einzutreten — griff der General
wieder zu dem von ihm so hochgeschätzten Mittel der „ W o rt e" . Er handelte
u ' cht - er schrieb einen Brief . Unterm 16 . Juni 1792 richtete er an die
Nationalversammlung in Paris ein Schreiben , worin er einen Ton anschlua ,wie wenn er der den Bakel führende Schulmeister , die Mitglieder der gesetz -
gebenden Versammlung aber ihm untergebene Schuljungen wären . „ Ist
es möglich , heißt es in diesem von Thiers mitgetheilten Mahnschreiben ,1 " dchß Sie darüber im Unklaren seien , daß eine Faction , und um jede
vage Bezeichnung zu vermeiden , daß die Faction der Jacobiner alle Unorb .
nung verursacht hat ? Sie ( die Faction der Jacobiner ) klage ich darum laut
an . Diese Secte , orgamsirt wie ein besondere « Reich in der Hauptstadt

111 " Überall ausgedehnten Verzweigungen , einigen ehrgeizigen
Führern Bund ergeben , macht eine eigene Corporation mitten im franzLfi -
fajen Volke aus , indem sie seine Repräsentanten unterjocht . Da bezeichnet
man in den öffentlichen Sitzungen die Liebe zu dem Gesetz - als Aristokratie ,die Verletzung des letztern — als Patriotismus . Da feiern Meuchelmörder
Triumphe ; da finden die Verbrechen Jourdan ' s Lobredner ; da wird der Be >
richt der Mordthat , welche die Stadt Metz beschmutzt hat , mit infernalen
Aeutzerungen des Beifalls entgegengenommen . Möge die durch Sie vernichtete
Tyrannei der Clubs — der Herrschaft der Gesetze , mögen die Usurpationen ( der
Clubs ) der energischen und selbstständigen Dienstführung der constitutionellen
Gewalten , d,e desorgamsirendeu Maximen den wahren Grundsätzen derFrei -
heit , die tolle Wuth ( der politischen Gesellschaften ) dem ruhigen und besonnenen
Mnthe einer Ration , die ihre Rechte kennt und vertheidigt — Platz machen ."

Lafaqctte an eine Versammlung , die viele Jaeobiner zu ihren
Mügliedern zählte , an eine Versammlung , die zur genannten Zeit bei allen
kritischen Fragen das Ueberaewicht des mächtigen Jacobiner - Clubs anztter »
kennen gezwungen war ! Lediglich gereizt , lediglich erbittert wurde die legis -
lative Versammlung durch den unniigen und unpraktischen Schritt Lafayette ' s .
Vergniaud , der beredte Führer der Girondisten — derselbe Bergniaud ,her am 10 . August den in bte Versammlung flüchtenden König Ludwig mit
Beruhigenden Worten empfing , um einige Stunden später , nachdem ein in
ben Versammlungssaal eingebrungener Volkshaufe die Absetzung des König «
verlangt hatte , die vorläufige Aufhebung der vollziehenden Gewalt in Vor -
fajlag zu Bringen , derselbe Vergniaud , der im October de « Jahres 1793
mit den anderen bekannten Girondisten hingerichtet wurde — erhob sich mit
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tjette vor , daß
rschaft strebider Her

Ende August kam der Angeklagte
hrmanns Galb in Limburg , welcher

m £ ,An,5 ' Wahrscheinlich am 1 „ . . . . . . c . u ^ „ . . . ult ^ lu [) .
!$ ?

'
m

'
rt

, n Neesbach , stellte sich auch hier als einen Sohndes Wirlhes Wittlich von Neuhof vor und sagte , er sei mit seinem Sohnebei Metzger Machenheimer rn Wiesbaden zusammen gewesen . Er wurde
zum Mittagessen emgeladen und ihm auf sein Verlangen 2 Thlr . gegeben .Mit welchen er sich entfernte . Am 17 . August , gegen Abend , kam Lickfers

2 I zu dem Oeconomen Lieber auf dem Blumenröder Hof bei Limburg . Dem
I ^ ^ ^ er unter Thränen , er sei ein Sohn des Wirthes Wittlich von Neu .1 , mh -6nfe 1

U - welchen Lieber gut kennt , die Pferde feien ihm auf der Limburger Brücke
si -^." AEworden , das eme Pferd sei gegen eine Mauer gerannt und habe sich
Madigt , sein Bruder mache in der „ alten Post " kalte Aufschläge und bat
schließlich um ein Darlehen von 4 Thlr . , das ihm bereitwilligst verabfolgt

, ।
wm 'dc . Tags darauf gesellte sich August Lickfers auf dem Wege von Lim «
bür » « ach Holzheim zu einer Anzahl Leute , unter welchen sich Conrad
M ül . er von Holzheim befand . Er erzählte letzterem eine ähnliche Geschichtei» ie bet Lieber unb gab vor , sich nach Flacht zu begeben , um dort bei einem
ihm bekannten Schwemehändler Geld zu holen . Müller sagte tu Lickfers
w °rd - wahrscheinlich den Mann nicht treffen und für den Fal/wolle erMuller — ihm Geld geben . Lickfers traf a » ck rirhiin r. »i unnu »,-

™ \ vujivuirti/miwti vyciu zu i oien . vjiuuer idate ru Vtcfferß er
werbe wahrscheinttch den Mann nicht treffen und für den Fall wolle er —
Muller — ihm Geld geben . Lickfers traf auch richtig bei Müller eilt , bat

rtOn
5 - bas ihm auch sofort behändigt wurde .wurde zum Mittagesien eingeladeu und schrieb Lickfers dem Müller einen

.'fber 5 Thaler , mit der falschen Unterschrift „ Wilhelm
Wittlich . Mit dem Gelde entfernte er sich , nachdem er dem Müller

^ " e , den Schein gut aufzuheben , da er das qe «
liehene Geld bald schicken werde . Ende August kam der Angeklagte
!» ..

b ' « Wohnung der Wittwe des Fuhrmanns Galb in Limburg , welcher
früher häufig b « dem Wirth Wittlich in Neuhof eingekehrt war . Lickfers gab
sich iur einen Lohn derselben aus und erzählte dort , er habe mit seinemBruder einen Flügel nach Hangenmeilingen gefahren ; die Pferde seien scheu
geworden , der Wagen sei zerbrochen , die Pferde und sein Bruder hätten
sich beschädigt und lagen nutt in Offheim . Schließlich bat Lickfers , sie mögebei einem anderen . Fuhrmann in Limburg für ihn gut sprechen . Sie sagtenun , daß sie selbst bei dem Fuhrmann keinen Credit genieße , lieh ihm aber
M V ? ' S.

* V*bem sw s" ? selbst noch einen hierzu lieh . Die Erzählung des
Lickfers hatte der m demselben Hause wohnende Schreiner Remmelt mit «
angehort . Auch er schenkte ihm Glauben ; am Abend kam Lickfers wieder in
die Wohnung der Galb , als der Schreiner Remmelt anwesend war Er
bat dieselbe nochmals um ein Darlehen von 1 ft ., und als sie kein Geld
hatte , erbot sich Remmelt , der Mitleid hatte , ihm den Gulden zu geben .Llckiers ging in die Wohnung des Taglöhners Sack , dessen Tochter er von
bet Zeit her kannte , als er einmal in Limburg Knecht war , und gab dort
^ ' ^ wsklbe yeirathen zu wollen . Er ließ dort Wein holen und entfernte
sich Abends , um nach Linier zu gehen und seine guten Kleider zu holen .Am anderen Morgen kehrte et wieder zurück , und lieh ihm die Ehefrau Sack
eine lchwarzseidene Kappe ihres Mannes unter dem Vorbehalt , dieselbe vor
seinem Weggang von Limburg zurückzugeben . Lickfers ging aber fort und
behielt die Kappe für sich . Ende August kam Lickfers zu dem Schuhmacher
Dorne dahier und verlangte Nachtquartier . Horne brachte ihn zu dem Maurer
Sturm . Dort gab sich Lickfers für den Sohu des Bürgermeisters Großin Neuhof aus und erbot sich , als ihm für Kost und Logis täglich 29 kr
abverlangt wurde , von selbst 48 kr . zu zahlen , tvosür er bessere Kost her »
lange . Am Abend kam Lickfers ohne Rock und nur mit einem Kittel be «
kleidet in die Wohnung zurück ; er gab an , er habe ihn im Garten des
Rentner Knoop , wo er die Gärtnerei erlerne , zerrissen und zurückqelassen
Am andern Morgen zog Lickfers ein Paar Zugstiefel an , welche unter dem
Bett gestanden , in

^
welchem er mit einem Schlossergesellen geschlafen hatte und

ließ seine alten dafür stehen . Auch eine den , Sturm gehörige Pfeife , welche in
dem Zimmer desselben lag und welche ihm am Abend vorher geliehen war
nahm er mit . Endlich ersieh er von Frau Sturm einen Rock ihres Mannes im

untersagte , demselben Geld zu leihen und entfernte sich Lickfersalsbald . Am 15 . August kam er nach Dauborn in das Haus des Johann
Wasum , welcher mit Wirth Wittlich in Reuhof bekannt ist . Er erhielt
-.;OtUüc ®5ell „

at § Johann Wasum später nach Hause kam , begrüßte
ihn Lickfers , stellte sich ihm vor als ein Sohn des Wirths Wittlich in Neuhofund erzählte ihm , er sei mit 2 Pferden nach Selters gefahren , um dort
Wasser zu holen . Unterwegs sei ihm die Achse gebrochen , er brauche etwas
Geld und ersuchte ihn , ihm solches zu leihen . Wasum hatte kein Bedenken
und lieh ihm 3 ff ., mit welchen sich Lickfers entfernte . An demselben Tagekam derselbe in die Wirlhschaft von Diester weg zu Dauborn , machte hier, , „ k « . — ' - <1. - - - selben , ihm 2 fl . zu leihen , mit welchen

19 . August kam Lickfers iit die Wirth «

Knu '
ein^ « Anfangs genngt ihm Geld zu leihen , allein er schickte seinen Sohn vorerst

Rath ertheilt , dann müssen Sie ihn anhören es ist eui Reckt d
'^ ibm I m ^ uhos bekanmen Mann und brachte derselbe di « Nachricht , fein

Bürger ) die Verfassung « sichert wenn aber der MrereÄer m
(
°£ e be,n Mann kein Geld geben . Lickfers war darüber ungehalten

Rath ertheilen . Ihnen Vorstellungen machen will/so behaupt ich äß es fö ? »ro « Ibal «
" “

« Jm -F V
b ’Vr wCm Stiehl abgeschwtndelt hatte ,

nur durch das Organ des Ministeriums geschehen könne Würde dem nickt I « rSitw L m i
August kam der Angeklagte in einem schmutzigen

so sein , so nehme ich keinen Anstand zu sagen , d
"

ßesumbie
"

u
Wohnung des Maurers Adam Reifenberger zu

scheben wäre . Der heftige und leibenfdmftlidie Kuadet iL I Der allem anwesenden Frau sagte er , sie solle ihm einen Rock
Jahre 1794 itn ^er berXinotine ^el / griff SafSeUe weqen ^eütS unco ^ Ä ” ' E

£ ? e Kirche gehen . Die Frau erwiederte ihm , ihr Mann
stitutiouellen Benehmens noch weit entschiedener an al / Veranianv . Sr I niJ5 emen ^ 0 (? unb be

.n / « be er an , sie wolle ihm aber einen Wamms
warf Lafayette vor , daß er tn ähnlcherWeisewi ffrnm e h,fs± " ' b/Vr ° nn ° hm erbat sich auch noch ein Taschentuch , welches er eben¬
der Herrschaft strebe . sFortsetzuna kolat 1

Cromwell nach alls erhielt , machte erst noch Toilette und entfernte sich . Um dieselbe Zeit
? Schwurgericht vom 27 . Jan . Fü ^ die heutige Verhandlung welche tt

^
sick hoffen Joh Müller ll . in Würges . Dort stellte

die Vernehmung von 22 Zeugen bedingt sind I " J n ^ lahrigen Sohn als Sohn des Johann Wittlich vor , er -
nommen . Auf der Anklagebank sitzt der

^
Dienstknecht August Lickfers von I 4

°
Maler

" 1'
u 7 « ^ Wals ^ rf ein Kalb geschlachtet und bat ihn , ihm

Neuhof , 21 Jahre alt , zuletzt am 27 Mai 1874 ans hem I bem Bemerken , seinen Eltern nichts davon zu sagen .
Coblenz entlassen . Er ist der Urkundenfälschung , des Betrugs Diebstahl -'? der I erzählte indeß doch feinen Eltern das Zusammen -

Unterlchlagung , Landstreicherei und Führung eines falschen Namens beickul - I Sinter
" 5?eira0L Unb

«
be ^ <n ^ " suchen , worauf der

digl . Nach
'
Verbüßung der letzten Strafe fingier Angeklagte bald wieder an

'
untersagte , demselben Geld zu leihen und entfernte sich Lickfers

arbeitslos umherzuziehen und dabei strafbare Handlungen , wie er sie früher
begangen , zu begehen . Im Juni 1874 traf August Lickfers in her Wirth -
schaft von Schußler hier die ihm bekannten Schreiner Jacob Hofmannund Carl Cäsar . Er spiegelte ihnen vor , er sei ein Sohn des Bürger¬
meisters Groß von Neuhof , sei verlobt , komme von der Nauroder Kirch¬
weihe , die er mit ferner Schwester besucht habe , und wolle hier bei den
Herren Linnenkohl und Momberger Holz abladen , für welches er etwa

L -SMiWMLMN I ssss ? ! i
seme guten Kleider tn Naurod gelassen zu haben , ein Paar Stiefel , ein

Halsbinde eme Hose und einen Rock . Auf dem Schützenfest be «
zahlte Lickfers die Zeche , d . h . von dem Geld , was er sich vorher von dem
Schreiner Cäsar geborgt hatte . Er logirte noch eine Nacht bei Hofmann
sm - " Oberen Morgen gingen die beiden Schreiner und Lickfers in die
™ t zum Heidelberger Faß . Von dort entfernte sich der Angeklagte ,angeblich um das Geld für das Holz einzukassiren . Er ging über inbte Wohnung des Hofmann , brachte den geliehenen Rock und Hose zurück

, verlangte von der Frau des Hofmann 1 Thlr . Letztere , die seinenW ° rten r ° ut ^ gab ihm statt 1 Thlr . 2 Thlr . , und da auch sein Taschen -
tuch schmutzig war , gab sie ihm em solches im Werthe von 1 fl . Sidfersna ^ m Selb und Tuch , entfernte sich damit und ließ sich nicht mehr sehen .Am 12 . $ « gitji begegnete 8idfet8 in Wüstems dem Bürstenmacher Heinrich
Stiehl aus Niederseelbach , welchen er mit den Worten „ Guten Tag , Stiehl "
mundete Als . dieser ihn befremdet ausah , meinte Lickfers , er kenne doch den

tl '
.ch von Neuhof ? Dann erzählte er dem Stiehlüber Wittlich und dessen Verhältnisse , so daß Jener nicht mehr zweifelte ; sie

9 !!s8sn in eine Wirthschaft und hier erzählte er , er habe zwei Leute nach
Konigstetn gefahren , die Pferde seien ihm aber krank geworden und ständenin Königstein , er wolle setzt den ihm bekannten Wirth August Rücker in
Niederems besuchen . Stiehl ging mit in die Wirthschaft des Rücker . Der «
selbe war eben nicht anwesend und Lickfers zahlte , was Stiehl verzehrte . Als
Letzterer seine silberne Uhr hervorzog , erklärte Lickfers , sie kaufen zu wollen .Beide wurden um den Preis von 15 fl . SO kr . einig . Lickfers zahlte nur1 fl . hierauf , indem er vorgab , er brauche sein übriges Geld für die kranken
Pferde , er könne sich am nächsten Sonntag in Neuhof 14 fl . 30 kr . bei ihm" bholen Stiehl händigte ihm die Uhr ein . Nachdem er nun die Uhr

Ijatte , besann er eines Anderen und schlug dem Stiehl vor , er wolle ihmeinen Brief an seine Schwester Minchen , die mit Bäcker Roos in Idstein
verheirathet sei , mitgeben , dort werde er das Geld erhalten . Diesen Bries ,
fb

“ ’ . ber St a9te mtt der falschen Unterschrift „ Heinrich Wittlich " unter¬
schrieb , händigte er dem Stiehl ein und sagte ihm , er wolle sich das Geld
l” a6/lrcme , r1.

Bo " /, " ’ cr Schwester erhalte , bei ihm abholen . Als Stiehl zuder Ehefrau des Backers Roos kam , erfuhr er alsbald , daß er betrogen war .
— lc Äsau ist nicht eine Schwester des Äugeklagten , sondern eine Schwesterbe « Wirths Wittlich in Neuhof . Als der Wirth Rücker nach Hause kam ,begrüßte ihn Lickfers als einen alten Bekannten , täuschte denselben in gleicherSBeife , bestellte zwei Flaschen Wein , blieb bei Rücker über Nacht , frühstückteder ihm , half ihm am Morgen dreschen und aß auch mit zu Mittag . Nach
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Ê llte auf den Weg nach Königstein , mit dem

f '/n P//den zurückzukommen , bei der Rückkehr wolle er

ibm ?ein
' Ä E ^ ^ " " ,FKcker forderte Lickfers ein Halstuch , da

ihm sein Hemd beim Dreschen schmutzig geworden sei . Dieselbe gab ihmem reine « Hemd ihres Mannes . Lickfers i,ahm das Hemd kehkte aber
mcht wieder zurück . Von Niederems begab sich Lickfers wieder nach Wüst - I

Frau Jacobi , kehrte dort eiu uud

nilt®
nnh,dprf?Htr?3a ?

R
® 0 (*elL ® te Ehefrau Jacobi traute aber feinen Worten

Ächt und erklärte ihm , sie habe keine Socken , worauf er sich entfernte I
8on Wüstems ging er nach Reichenbach und begab sich daselbst zu Wirth

dessen 12jähriger Sohn dort anwesend war . Lickfers bestelltebei diesem / a Schoppen Wem und schickte er den jungen Stieglitz fort , um

hem Sir to
“

ht4iU" ^0len’ / n beffen Abwesenheit entwendete er aus I
bem Glase rin Wandschränkchen eine Anzahl Geldstücke , nach seiner Angabe

« maifÄefr - des Stieglitz entfernte sich Lickfers s
"
KSm 13 . August kam derselbe noch tn bte Wirthschaft des Joh . Phil . Wasum

WütUck 8w , 7 Sleichfalls für ben Sohn des ihm bekannten Johann
imh imt 5i Keuchoj aus und erzählte auch hier von den kranken Pferdenund bat den Wirth , rhm em paar Thaler zu leihen . Wasum war auch



stört auf die em :

jßt , die Wühlerei
Intelligenz über¬

äß erthe von 4 fl . Mit diesen Sachen fltng Lickfers W tarn

einer lialbkn Stunde wieder zurück , gab vor , fern Bruder sei mit Kartoste n |

biet von welchen sie zwei Sacke unentgeldlrch haben solle , und bat sie
,

zu -

gleich , sie möge ihm sür einen Thaler kleines Geld geben , we ches sen Bruder

«um,fSeran6üeBen nötbia habe . Er erhielt illdeß das Geld Nicht , woraus

ück Lickfers chn
"

zurückzukehren , entfernte . Am 11 . September entwendete

Lickfers von einem Milchwasen zu L .- Schwalbach einen Regenschiri . 3 I

der Nacht vom 20 . auf 21 . September ersuhr d - r Gensdar n LeuckeI baB

bei einer im Saale des Wirthes Ru wedel m ^ dstem '/ ^ " S^ thete daß
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Landes Wohl steht
'
es fest , daß ein Gemeinwesen nicht kann reprasentlr .
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Schenkwirlhe mit der bekannten Umgangs - Routine , ^ euseUei ^ ausleu - m
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Leit w ° r man - mEnd -

n Stande
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Anstalt ) ist erloschen . . milrh , ber Taalöhner Adam

ö s & ’
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ossiciellen Nachweise über den Bmidesra h und
6a8 Reichs -
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waltung , den Rechnung « » » ! das Relchs - Ob - ryanoei - g
Entsprechenden
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----- u . Schsllenvera
'schen tzof -Buchoruaere
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WieSb « deWer Lagblatk .
_______
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das Buch in amtlicher Form die Ressort - V erhä ^ tnHfe uaiM . e er »
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hiesiger Stadt jum « erlaufe f>r « fitm ’ U1£ XÄa ?r deckte in diesen
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~ JLn Vincke An die Männer und Frauen

" nicht verkennen ,

b LMSMKM S M 5 SÄ
vollendete Sprachform erscheinen :

In Euch ist Stetigkeit
O Frau

'n bei Scherz und Selb , Jh '

Der hat sich gut bewehrt , W <

Wer Frauenwort verehrt ,
Als festenfcst ist kund

Die Red ' aus Frauenmund ,
Der Sang von Weibertreu ,
Alt ist er , ewig neu !

EMÄ - FSs - GWZ
"
.Beschlössenheit " und Muth ) , 3 ) in Zeile 41 von oben „ das des Letzteren

ein feierlich Seitens " ( statt das „ den " ) . -------- atl , .. . .
•ei in Wiesbaden . — Kür die Herausgabe verantwortlich : Z . Breip in Wiesbaden .

Ihr Männer , o fürwahr ,
"

) r bleibet wandelbar ,
^ jer Männerworten traut ,
Der hat auf Sand gebaut .
Stets , was der Mann verhieß ,

Ein Lufthauch leicht zerblies .

Er sei verpönt hinsort ,
Der Spruch : Ein Mann , em Wort .

v w
>Tribüne .)

kkieiteres Glückwunschschreiben .) Unter den zahlreichen Gra -

tutationsbriefen welche die Post in Berlin am Neujahrstage von Haus zu

Deyelbe
^

soll im Kreise der Postamtsbeisteher und PostauSsuhrer große

Heiterkeit erregt haben .
_ _ _ _
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